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6Jahrg.WienDienstag26 .Juli1910.1 dieH .AnneKapellein Dornbach.Im
Jahr1713habendieBewohnerderOrtschaft
darnachanläßlichderglücklichenAbmehr
erfestgefahrderH.AnnaeineKapelle
erbaut,inwelchergestreicheGläubige
erstundhöfefanden,fast200Jahrespäter
mußtedieseKapelledenmodernenVer¬
KebedürfnissenzumOpferfallen.Über¬
AnregungdesSaldeggerAltbürger¬
meistersHangunddesverstorbenen
HerrnStraßenhatsichnuneinVerun¬
gebildet,andessenSpitzealsObmann
HerrAngeloEimer.Eigenhof,als
ObmannStellvertreterStadtratSebastian
Grünbeck,trat .AufgabedesVereines
wares ,in derNähedesStandortes
deraltenAnnaKapelleeineneue
AnnaKapellezuerrichten .Vor2
JahrenanläßlichdesRegierungszu¬
biläumsdesKaiseru .desJubiläums
desPapsteswurdederGrundsteinzu
dieserKapellegelegtu .heuteam
AnnaTag,kaum1Monatvordem80.
GeburtstagunseresMonarchenfanddie
Schlußeinlegungu .diekirchlicheEinwei¬
denen ,welche an¬
derGrenzevonDornbachu .walde
aneinemPlatzerrichtetwurde,wosichdie
großeSchleifederstädtischenStraßenbahnen
befindet.DornbachundNeuwaldehatten
heutegroßenFasttagum8Uhrmorgens
wurdeinderDornbacherPfarrkirche
einestilleMessergelesen,woraufsichder
feierlicheZugzurneuenKapellebewegte.
Anderfeiernahmenteilgebürgermeister
dorper,inVertretungdesUnterrichts¬
tariumSektionsratDr .Frisch ,die
AbgeordnetenKunschaft,Leitnerund
JosefGrünbeck,StadtSebastianGrun¬
beck ,dieGemeinderatDobet,fur¬

bei ,Eigneru .Schatz ,Bezir¬
vorsteherRietschaftmitzahlreichenMit¬
gliedernderBezirksgetretung,Schar¬
KassendirektorWinklervonformats
derehemaligeGeneralattderWech¬
Carsten S .Torun¬
dieMagistratssekretairDr.Hermannu.D.Heilungsetzer,OberkommissioBöter
vomPräsidialbureau,zahlreicheVer¬
eineetc .diekirchlicheWeisenahm

der
derPfarrervonHernalsu .Dornbach
seinderPfarrgeistlichkeitvor.Nach
derEinweihunghieltdechantlan¬
dorfereinekurzeAnsprache,inwel¬
chererderEntstehungderaltenKa¬
pellegedachte,u .danndiehl .Annaals
MüsterundVorbildfürdieChristen,
insbesonderefürdiechristlichenMutter
feierte.Darnachgelebrirteerdas
ersteHl .Mestopher,beiwelchemder
DornbacherMännergefangnerinunter
derLeitungdesThormeistersChrist
Schuberts,DeutschesMessefangu.
dieKonzerthängerinFrauderSeifert
untereinenSolovortragzuGehörbrachte.
NachderHl.Messewurdedanndiefeier
derSchlußeinlegungmitdenüblichen
hauerschlagenvorgenommen,woraufvor¬
derKapellederObmanndesBauvereins
AngelEiferu .EisenhofeineAnsprache
hielte,inwelchererdieGeschichteder
allen gelegt ,dannderVer¬
dienstederHerrenHännyu .Straser
sowiedesStadtratesGrimbeck,um
desZustandekommenderneuenKa¬
pelleinanerkennendenWortenge¬
dachte,derGemeindeWien,der
Sparkassehernalsu .allenSchindernfürdiematerielleUnterstützung
dankteu .imHinblickaufden30.
GeburtstagdesKaisersmiteinem
hochaufdenselbensowieeinemhochaufdenPapstesschloßherr
u .EinerbatdandenRegeber.

Perger,dieKapelle,welcheunterder
PatronenderGemeindesteht ,indes
EigentumderStadtzuübernehmenmit
demWunsche,daßdieHl .Anna,derzu
IhrendieKapelleerbautwürde,immer
schützeundschieneunsereReichshauptu.
ResidenzstadtWien,Vize .D .Pro

der den Vor 2Jahr
dertenhabenchristlicheBewohnerdocu¬
bachsdieKapellegegründetzum
Dankfür die Aberder¬
DamalswarDornbachnocheinKlei¬
nesGemeinwesen;seitderZeitsind
vieleSummedesLebensüberden
Orthinweggegangen.Darnachist
heuteeinBestandteildermächtigen
ReichshauptstadtWien.Vieleshat
sichgeändert,obwohleszurEhre
desOrtesgesagtwerdenmuß ,daß
ersichtrotzallemeineländlichen
Charakterzubewahrenmußte.Eines
istgleichgeblieben,dieLiebezurHl.
Annau .dieGottesfurcht,welcheseiner
zeitdieKapellegründenließen.
Dr .Pergergedachtedankbaraller
jener,welchezurWiederherstellung
derKapelleerklätigbeigetragendankteinsbesonderedemherein,dem
ObmannHerrnv .Einer ,Obmann
StellvertreterM.Grimbecku .versi¬
chertedann,dieGemeindeWienwerde
diesesHausstetstreubewahrenu.
in ihrenSchutznehmen.

WienundAdvokatalsAngeklagte.Die
vielerörterteAffairejenesKlägersgegen
diestädtischenStraßenbahnen,derbehauptet
hatte,beiGelegenheiteinesZusammenstoßes
verletztunddurcheineAbfertigungvon
100insofernübervorteiltwordenzu
sein ,alsderAusgleichnurunterAugen
dungvonerführungundzwangzusam¬
degekommensei ,wegenwelcherBehau¬

der Johann Per¬
StraßenbahnsowohlgegendenKläger

alsauchdessenrotenSchreibe¬
leidigungsklageanstrengt,hatnun¬
mehrihrenAbschlußdurcheineinmehr¬
facherHinsichtinteressantegerichtliche
Entscheidunggefunden.Klientsowohlliesen .Er¬
sererdeshalb ,weilnachAussagedes
Advokaten,daßzurZeitseinerEinba¬

einen Schrift schon
mehrals3MonateseitdemZeitpunkt
vergangenwären,zuwelchemihmsein
in die eheInformation
erteilthättedieobjektiveVerjährung
angenommenwerdenmußte,dieAdvo¬
Rat ,weilsichergab ,daßerinseiner
dasjenigeausgeführthätte
wassichinnerhalbderSchrankenderihm
vonseinemKlientengemachtenMitteilun¬
genhielt ,ersohinimgutenGlauben,
aufGrundderihmerteiltenInformation
gehandelthätte .DieUrteil

führt u .die
QualifikationderunterAnklagegeste¬
tenAusführungenistzuvorzubemerken,
daßeszahlreichezwilrechtlicheEinwendunggen,bezw.Behauptungengibt ,welche
notwendigerweiseehrverletzendenaka¬
haben.WennaufScheidungeinerEheausdemVerschuldeneinesEhegatten(Ehebruch,
hohe Verlassen¬

aufUngiltigkeiteinerErbeinsetzung
wegenErbunwürdigkeit,beyeiner
SchenkungwegenUndankbarkeit. . w.
geklagtwird ,dasdiesbezügliche
tatsächlicheVorbringennotwendiger¬
weisedenobjektigenCharaktervon
beleidigungenhaben .Da¬
klagtehabedasRechtu .die
Pflichtgehabt,dieihmvonseinemKlienten
mitgeteiltenehrenbeleidigendenTatsachen
vorzubringen,einGedanke,derindieser
haffungvielleichtwegenderzahlreichen
EhrenbeleidigungsklagengegenZeugen,
AdvokatenundöffentlicheFunktionir¬
ausdrücklichindenStrafgesetz¬

entwurfaufgenommenwurde.Indem
aberdasGerichtin derBegründung
desdenAdvokatenfreisprechendenErkennt¬
nissesfernerderTatsachegedachte,daß
bereitszweiGerichtsinfangenanerkannt
hatten ,eshätteeineVerführungoder
ÜberworteilungdesVerletztenbeidem
Ausgleichenichtstattgefunden,dasVorgehen
desVizeinspektorsPauschbeimAbschluß
desVergleichesseiinsbesonderevomOber¬
landesgerichtalseinvollver¬
erkanntworden,danachdemErgebnisse
dereingehendgepflogenenUntersuchung
dergenannteBeamte,denAusgleich
wederdurchZwangnochdurchgung
vonIrrtümernzustandegebrachthabe,so
istdarineinweitererReformgedanke
zurVerwirklichunggekomen,den¬
licheinösterreichischerRichterineiner
vielbemerktenAbhandlungangeregthat¬
derGedankenämlich,daßdasGericht
bei solcheerfolgen ,
denPreis vonEhrenbeleidige
demunterliegendenKlägerinder
UrteilsbegründungimmerdieGenug¬
tungzubereitenhätte ,Tatsachen
festgehalten,angesichtsderendieAbwei¬
sungdesKlagebegehrens,keineswegs
einenMakelfürdenKlägerzurück¬
lassenkönnte.

Steuereingange.ImzweitenQuartal
1910sindbeidenstädtischenReveramts¬
abteilungen63 .237147eingegangen
darunterHauszinssteuersamtzuschlägen
27 .634.979,allgemeineErwerbsteuer
samtzuschlagen566906,Erwerbsteuer¬
vondenderöffentlichenRechnungslegung
unterworfenenUnternehmungensamt
Zuschlägen15510227,Personalen,
kommersteuer184846Militäragen
256900l .der eineEmpfangan
direktenStaatssteuernsammtUmlagen
undNebengebührenam2 .Quartal
1910per54.103.115ergibtgegenüber

jenemindergleichenseindesVor¬
jahreseineZunahmevon3500.469.

UnbezahlteFestzugsrechnungen.Die
Magistratsabteilung22ersuchtunsum
AufnahmenachstehenderNotiz .In
mehrerenWienerTagsblätternist
voreinigenTagenunterdemTitel
NochimmerunbezahlteFestzugsRechnun¬
geneineNotizerschienen,nachwelcher
einer Gastwirt ,AntonGar¬
ausJenesien ,diefürdieFahrtu .
dieVerpflegungvonHolzknechtenaus
meininderFestzugsgruppe,Edler
LandsturmgemachtenAusgabenvon
1800l .nochimmernichteinversetzterhalten
habeudaßauchdieGemeindeWieneine
fürdieseForderungnichtaufgekommen
sei .DanachdieserFassungvermutet
werdenkönnte ,daßdieGemeinde
Wieneineihr obliegendePflichtzur
BezahlungdieserForderungnichterfüllt
habe,sowirdderInhaltdieserNot¬
dahinrichtiggestellt,daßdieGemeinde
WienzurBezahlungeinzelnerRech¬
nungendesFestzugskomitersnichtver¬
pflichtetist ,daßsievielmehrdemfest¬
zugekommenzurDeckungdesrechtlichen
DefiziereineSubventionvon75000R.
bewilligthat ,unterderBedingung,
daßalleForderungengegendasFest¬
zugekommen,soweitsienachgewiesen
zuRechtbestehen,berichtigtwerden.
VondiesemBeschlussewurdeauch
AntonGängerinKentnisgesetzt
u .angewiesen,sichwegenBezahlung
seinerForderungenandenVertreter
desKomitersDr .Wolfingerzu
wenden,welcherdiezuRechtbeste¬
hendenForderungennachvorheriger
Prüfungzubezahlenhat .

d



derKaufmanischeLeiterdesBrauhause,
derStadtWienOberrevidentdort
sendetunsausKirchbergamWechselnach¬
stehendenBriefmitdemErsuchenum
Veröffentlichungin denPorteiblätter¬
DieOfenbachbeiKirchbergamWechsel
betreibteingewisserJohannSchantz,
ehemalskassierbeimBauhausder
StadtWiengemeinsammitseinemSohne

eineRestaurationin Verbindungmit
einemKaffeesalon.Schonimvergangenen
Jahre,alsichmeinenUrlaubinKirchberg
verbrachte,wurdeichdaraufaufmerk¬

samgemacht,daßSchutzinKaffesten
übereinBildv .Lungerseineganz
unauffälligeSchlingeausseinem
Spagatangebrachthatte .Ichschenkte
diesenMitteilungenaberkeinen
Glauben,obgleichmirbekanntwar,
daßSchantz,welcherseinenDienstposten
beimstädtischenBrauhauswegen
einerGeldabfuhrsdifferenzvonzella¬
80000l .verlassenmüßte,derGe¬

meineWienundihrerVertretung
feindseliggesinntsei .Seiteinigen
TagenwiederzurErholunginKirch¬
bergeingelangt,hatteichGelegenheit,
michzufälligvonderRichtigkeitdieses
merkwürdigenSachverhalteszuüber¬
zeugen .AufeinemSpaziergangindas
Ostertal ,denichmitmeinenbeiden
Kindernunternahm,überraschtemichin
OfenbacheindrohendesGewitter,wes¬
halbichmichentschloß,dasselbeeinKasser¬
salon ,oder Sche¬
abzuwarten.IchtrautemeinenAugen¬
nicht,alsichdortselbstdasmitderbesag¬
tenSchlingeverungierteLiegerbildan
einerWanddesKaffeestenswirklichvor¬

an¬

fand .DieSchlingewareinemsodünnen
Bindfadenhergestellt,daßsienichtaugen¬
fälligwar ,sondernnurdensuchenden
BlickodereinemsehrscharfenAugeauf¬
fallenkonnte.Icherachteteesalsmeine

Pflicht,denebeneintretendenWortHerrn
Schantzzu ,inallerRuheaufdiese
Schlingeaufmerksamzumachenu .ihm
zurVermeidungvonMißverständnissen
dieEntfernungderselbennahezulegen.
SchantzentgegneteaberingrobenKo¬
esgehemichdieSachenichtsan ,wenn
michdieSchlingegenere ,sosollich
hinaufsteigen,u .sieselbstentfernen.
Dieswaraber ,abgesehenvonallen
anderenUmständenschondeshalbnicht
möglich,weildasBildhochhinund
ohneLeiternichterreichbarwar .Ich
fordertenundenWirtinetwas
energischemToneauf ,fürdieBefestigung
dieserschmählichenVerungierungdes
BildesSorgezutragen .Dieentseelte
aberbei dembiederenWirt ,indessen
LokalsehrvieleWienerSommerfrischler
verkehren,einenganzunbeschreiblichen
Rutenbruch.Schantzgenu .sein
Vater,derehemaligestädtischeBier,
kassier ,wiesenmichunterdenun¬
flätige Beleidigungenvorallen
GästenausdemLokalu .alsichdas¬
selbemitderBemerkung.Ichweiche
derGewaltverließ ,fandes einerder
herbeigeeiltenGehülfenfürgut ,durch
einenunsachtenStoßmeinenAbgang
zubeschleunigen.InKirchbergu .Umge¬
bungwimmeltesvonMauerSommer,
Frischenu .Ausfluglern.Siewerden
sichhoffentlichdiesenVorfallmerken
wennerveröffentlichtwird .DieSache
wirdübrigensnocheingerichtliches
Nachspielhaben.
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